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Rocken, schunkeln,
klassischer Musik lau-

schen: „Hier spielt die
Musik“ hieß es eine Wo -

che lang in der Markt-
halle, in der zum ersten

Mal die „Soundstation
Köln Hauptbahnhof“

stattfand. Eine buntge-
mischte Musikwoche für
Jung und Alt bot viel Ab -

wechslung und gute Lau-
ne. Täglich gab eine ande-

re Gruppe (Foto oben: der
Kinderchor Wilmas Pänz /

Foto rechts: Les Sirènes)
ihre schönsten Hits und

Melodien zum Besten – von
Rock über Klassik und Jazz

bis zur kölschen Stim-
mungsmusik.

Süße Vorfreude genießen
Himmlische Versuchungen in der Confiserie Hussel

FFüürr NNaasscchhkkaattzzeenn iisstt ddiiee bbee--
ssiinnnnlliicchhee AAddvveennttsszzeeiitt ddeerr
„„HHiimmmmeell aauuff EErrddeenn““.. IInn ddeerr
CCoonnffiisseerriiee HHuusssseell llaasssseenn ssiiee
ssiicchh ggööttttlliicchh aauuff eeiinn kköössttlliicchheess
WWeeiihhnnaacchhttssffeesstt eeiinnssttiimmmmeenn..

Das festliche Schlaraffenland
ist vollgepackt mit den traum-
haften Leckereien, lockt mit
knusprigen Advents-Talern, fein
umwickelten Trüffel-Kugeln, ed -
len Schokoladen und zauber-
haften Geschenkideen.

Ob Baum kuchenspalten, Zitro -
nen-Spritzgebäck, Marmor-But -
terherzen oder Vanillekipferl –
die weihnachtlichen Auslesen
halten für jeden süßen Gaumen
etwas bereit. Die müssen pro-
biert werden: Trüffelpraline mit
Toffee-Rahm in Edelbitter-Scho -
kolade. Der köstliche Genuss
schmeckt in weiteren traum-
haften Varianten, darunter „Ro -
te Grütze-Vanille“ oder „Mas-
carpone-Mandel“.

„Wer übrigens den Domino-
steinen mit reinem Marzipan
keine Beachtung schenkt, der
verpasst beste Qualität“, be -
merkt Hussel-Filialleiterin Eve -
lyn Pan zer. Neu im Confiserie-
Angebot ist die lila Harems-
Auslese von „Masmoudi“ – ein
arabisches Gebäck mit Mandeln,
Rosenwasser und Honig, das
nur bei Hussel und bei Alfons
Schubeck in München erhält-
lich ist.

Auf der Suche nach schmu -
cken, köstlichen Ad ventska len -
dern? Bestimmt findet jeder
unter den rund 30 verschieden
gefüllten Prachtstücken seinen
Favoriten – ob Rokoko-Venezia-
Motiv, Pärchenkalender für ge -
nussvolle Momente zu zweit,
Cocktail-Kalender mit der Sky -
line von New York, „Christmas-
Tree“ gefüllt mit Marzipan und
Nougat oder dreidimensiona-
ler Kalender „Happy Feet“ mit
3-D-Brille.

Neues aus der Erlebniswelt des Hauptbahnhofs

„Ho, Ho, Ho“: Nikolaus- und
Weihnachtsfiguren aus bester
Vollmilch, Zartbitter- und wei -
ßer Schokolade zum An bei ßen,
geschmackvolle Schoko-Kunst

in Form von High-Heels oder
einem überaus witzigen Ham-
burger-Snack sowie liebevoll
zusammengestellte, mit den
himmlischsten Leckereien ge -

Kürbisse, Chrysan -
themen und Horten-
sien in vielen bunten
Farben schmückten
mehrere Wochen lang
die liebevoll gestalte-
ten Pflanzenbeete im
ganzen Bahnhof (Foto
links) – und zum Ab -
schluss wurden traditio -
nell die Blumen, Pflan -
zen und Sträucher zu
einem guten Zweck ver-
steigert. Der Erlös – rund
1200 Euro – ging an die
Kölner Klinik-Clowns
(Foto o.), die ein Lä cheln
auf die Gesichter kranker
Menschen zaubern.

„Über den süßen Nikolaus-Sack mit Fruchtgummi, Naschmäusen und Gebäck freut sich bestimmt jeder“, sagt Evelyn Panzer von Hussel.

füllte Präsent-Ideen bringen je -
de Menge Glanz und genuss -
volle Stimmung auf die ge deck -
te Adventstafel und den weih-
nachtlichen Gabentisch.


